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10 Mein Bio-Balkon

Was will ich auf dem Balkon?

Tomaten oder Paprika? Rucola oder Feldsalat? Basilikum 
oder Brennnesseln? Bienen oder Vögel? Schaffen Sie 

Blütenvielfalt und probieren Sie einfach aus zu pfl anzen! 

B
eides ist möglich: Ernteglück und Naturer-

fahrungen, selbst auf drei Quadratmetern 

mitten in der Stadt. Unser Balkon nützt Tieren! 

Jede Bepfl anzung, ob Wildpfl anzen oder Nutz-

pfl anzen, nützt Tieren. Meine Kohlmeisen wer-

den immer zutraulicher. Rechts und links vom 

Laptop stehen die Futterschalen. Sie kommen 

und fressen. Manchmal landen sie auf dem Bild-

schirmrand und schauen mich an. Die Eichhörn-

chen kommen auch immer noch. Sie schlafen 

nicht mehr hier, aber sie kommen, um sich Nüsse 

zu holen, die sie natürlich auch sehr gern in den 

Kübeln verbuddeln. Gerade tierische Besucher 

an schönen Blüten sind ein Quell der Freude, ha-

ben einen großen Entspannungsfaktor und tragen 

enorm zum Wohlfühlen bei. 

Darum dieses Buch

Meine Intention für dieses Buch ist der Wunsch, 

dass mehr Menschen ihre Balkone nutzen: zur 

Selbstversorgung, naturnah, als Ort der Ruhe und 

Entspannung. Gehe ich durch meine Heimatstadt 

Berlin, gehe ich durch andere Städte, sehe ich lau-

ter ungenutzte leere Balkone oder Balkone, auf 

denen Leitern, Bierkästen oder Satellitenschüsseln 

aufb ewahrt werden. Außerdem sehe ich viele Bal-

kone mit Geranien. Geranien sind leider nicht 

insektenfreundlich. 

Balkone haben aber in vielerlei Hinsicht Potenzi-

al. Dieses Buch möchte die möglichen Varianten 

einer Balkonnutzung aufzeigen. Einer Nutzung, 

die Mensch und Tier, die der Umwelt dient. Die 

Möglichkeiten sind vielfältig. Sie werden sicher-

Vielfalt auf kleins-
tem Raum: Grün-
kohl, Paprika, 
Tomate, Rucola, 
Sonnenblume. 
Viel zu ernten und 
gleichzeitig bio-
logischer Pfl anzen-
schutz.



lich staunen. Suchen Sie sich heraus, was Ihnen 

gefällt, wovon Sie sich angesprochen fühlen, was 

Sie schon längere Zeit gereizt hat auszuprobieren, 

was zu Ihnen in der aktuellen Lebensphase passt. 

Sei es ein Naschbalkon für Ihre Kinder, wo es vie-

le Beeren zu naschen gibt, oder ein Gemüsebal-

kon, auf dem Sie viel ernten können. Vielleicht 

sogar verschiedene Salate, Grünkohl oder Man-

gold im Winter. Ein Balkon kann viel zur Selbst-

versorgung beitragen. Vor allem aber vermittelt er 

mit allen Sinnen, wie unsere Nutzpfl anzen wach-

sen. Toll ist auch die Balkonvariante mit vielen 

Kräutern: Teekräuter, Küchenkräuter, Heilkräuter, 

Wildkräuter. Voller Reiz und sinnvoll für die Ar-

tenvielfalt ist ein Balkon, der Bienen und Schmet-

terlinge anlockt. Ich bekomme immer wieder Zu-

schrift en von Balkonbesitzern, wie beruhigend, 

entstressend gerade das Schwirren der Bienen 

und Hummeln auf sie wirkt und ihnen Wohlge-

fallen bereitet. Ein wunderbares Abenteuer sind 

Balkone, die Vögel in Vielfalt anlocken. Natürlich 

entsteht durch die Vögel Dreck, aber es ist Natur. 

Es gibt so viel zu entdecken, auszuprobieren, 

nicht nur das Topfgärtnern mit Nutzpfl anzen, 

sondern auch in Kontakt zu kommen mit den 

Tieren unserer Stadtnatur. Fühlen Sie in sich hi-

nein, was Ihnen die größte Freude geben würde, 

ob Sie tatsächlich in Kontakt kommen wollen mit 

der Natur, mit Insekten, Vögeln, dem Sprießen 

des Lebens, Entwicklung, Vergehen, Naturkreis-

läufen. Dann fangen Sie an. Wichtig ist das Wol-

len, die Entscheidung: Ja, ich will jetzt meinen 

Balkon als Wohlfühlort gestalten. Es gibt kein Pa-

tentrezept. Nur Ihre Wünsche und die Gegeben-

heiten Ihres Balkons. 

Dieses Buch möchte Sie dabei unterstützen. Es 

zeigt Möglichkeiten auf, es inspiriert, gibt jede 

Menge Tipps und Tricks. Lassen Sie sich beim 

Betrachten der Bilder auf keinen Fall verschre-

cken durch den Gedanken: Das wird nie bei mir. 

Kein Meister ist vom Himmel gefallen. Mehr Na-

tur wagen auf dem Balkon ist etwas Wunderschö-

nes. Gehen Sie es langsam an. Fangen Sie erst mit 

zwei Balkonkästen an, um sich nicht zu überfor-

dern. Es wird von ganz allein größer. Sammeln 

Sie Ihre eigenen wertvollen Erfahrungen.

Eine Vielfalt an Pfl anzen 
sorgt immer für eine Viel-

falt an Tieren. Der tolle 
Dauerblüher Rosenmalve 

lockt Hummeln (hier 
Steinhummel), Furchen-, 

Masken-, Honig- und 
Scherenbienen an.
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Erden und Substrate

Das Substrat ist wichtig! Mit schlechter Erde nützen die 
tollsten Pfl anzen vom besten Pfl anzenanbieter in super 

Pfl anzgefäßen und die beste Pfl ege nichts.

D
ie Frage, welche Erde geeignet ist, wird 

häufi g gestellt. Doch eine Antwort ist 

schwierig, denn es gibt nicht die Allheilerde. Erde 

– der Profi gärtner sagt Substrat statt Erde, denn 

Erde ist gewachsener Boden draußen – muss den 

Anforderungen der jeweiligen Pfl anze entspre-

chen. Pure Gartenerde im Pfl anzgefäß zu verwen-

den ist falsch, sie ist nicht wachstumsfreundlich 

und klebt zusammen. Das Substrat muss Wasser 

gut halten können, aber bei Wasserüberschuss 

auch gut drainieren, um Staunässe zu verhindern. 

Es muss strukturstabil sein, darf nicht zusammen-

fallen und verhärten. Es soll ausreichend Nähr-

stoff e enthalten und diese langsam und nachhaltig 

zur Verfügung stellen. Den Wurzeln muss aus-

reichend Luft  zur Verfügung stehen, denn je bes-

ser das Wurzelwachstum ist, desto besser werden 

die Pfl anzen wachsen. Die Wurzeln wachsen gut, 

wenn die Erde locker und damit gut durchwurzel-

bar ist. Dabei hilft  das Fördern der Bodenlebewe-

sen und Mulchen.

Welche Erde kaufen?

Ungeeignet für den Anbau von gesundem, schad-

stoff freiem Gemüse, Obst und von Kräutern ist 

die preiswerte konventionelle Erde! Diese ist oft  

nicht strukturstabil, fällt zusammen und verdich-

tet, enthält Torf, Kunststoff anteile und Schwerme-

talle. Besser ist es, fertig gemischtes torff reies 

Bio-Substrat zu kaufen oder das Substrat selbst 

aus verschiedenen Bestandteilen zu mischen. Auf 

Seite 26 habe ich ein paar Mischungen für Sie zu-

sammengestellt. Alle im Handel angebotenen 

An frostfreien 
Tagen kann ganz-
jährig gepfl anzt 
werden. Achten Sie 
bei der Erdwahl auf 
die Ansprüche, die 
die jeweilige Pfl an-
ze stellt.



Pfl anzerden sind für eine Saison ausgelegt. Sie 

lassen sich für die nächste Saison aufpeppen (sie-

he Seite 67). Auf keinen Fall müssen sie im Früh-

jahr entsorgt werden.

Für jede Pfl anze die richtige Erde

Vermutlich standen Sie auch schon in einem Gar-

tencenter oder Baumarkt vor den Stapeln mit vie-

len Erdsäcken und wussten nicht, welche Erde Sie 

nun kaufen sollen. Jede Pfl anzenart stellt natürli-

cherweise unterschiedliche Ansprüche an die Zu-

sammensetzung des Substrats. Pfl anzen, die in 

der Natur auf schattigen Standorten wachsen, und 

viele Gemüsearten benötigen eher humose, nähr-

stoff reiche Substrate. Kräuter und Wildstauden, 

die es sonnig und heiß lieben, bevorzugen dage-

gen eher nährstoff arme, durchlässige Substrate. 

Für die verschiedenen Einsatzbereiche sind 

torff reie Fertigmischungen im Handel erhältlich. 

Für uns Städter ist es am einfachsten – und meist 

auch üblich –, diese Erden zu kaufen. Doch sie 

enthalten, da sie erhitzt werden, keine Bodenlebe-

wesen mehr. 

Unbedingt torffrei gärtnern!

Torf wird Erde zugesetzt, weil er unter ande-
rem Wasser gut speichert. Doch dafür gibt 
es auch andere bodenverbessernde Materia-
lien. Torf für den hiesigen Bedarf stammt vor 
allem aus baltischen und russischen Mooren. 
Beim Abbau werden große Mengen an CO2 
freigesetzt. Außerdem werden einmalige, 
schützenswerte Biotope unwiederbringlich 
zerstört und den dort lebenden seltenen 
oder vom Aussterben bedrohten Tier- und 
Pfl anzenarten der Lebensraum genommen. 
Deshalb meine Bitte: Gärtnern Sie unbe-
dingt »torffrei«. Die Torffreiheit muss auf 
dem Erdsack deklariert sein. 
Übrigens: Erde mit den Zusätzen »torfarm« 
oder »torfreduziert« enthält trotzdem Torf. 

Start Mitte April auf dem 
nur drei Quadratmeter 
großen Balkon in Ham-
burg-City: Jede kleine 

Staude und jeder Sämling 
bekommt sein individuel-

les Mischungsverhältnis 
von Kompost, Gartenerde 

und Sand.
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Klein und trotzdem Vielfalt

Hier stelle ich kleine Balkone vor – der kleinste oben misst 
1,5 Quadratmeter –, auf denen Vielfalt und Gemütlichkeit 
herrscht, sogar Vogelfütterung und Katzen nebeneinander.

SONDERTHEMA

D
ie Gestalterinnen dieser drei gemütlichen 

Wohlfühl-Balkone, Angelika Grüner, 

Nürnberg (1), Babette Wagner, Berlin (2), und 

Gabriela Dietzsch, Zürich (3, 4, 5), kennen den 

Wert der Natur. Sie schätzen die entspannen-

de, wohltuende, heilsame Wirkung von frischer 

Luft , Gärtnern, Grün und tierischen Besuchern. 

Sie ziehen solche Freude aus der Begegnung mit 

Bienen, Hummeln und Vögeln und bauen freu-

debringende Beziehungen durch insektenfreund-

liche Bepfl anzung auf. Babettes Erfahrung: Erst 

kamen Blattläuse, dann die Marienkäferlarve, die 

sich den Bauch mit Läusen vollschlägt. Ein wei-

terer Beweis, dass die Natur auf einem kleinen 

Innenstadt-Balkon funktioniert. 

Um auch auf einem kleinen Balkon Vielfalt zu 

verwirklichen, ist gärtnerisches Geschick gefragt. 

Jeder Winkel wird genutzt, vertikaler Anbau mit 

Ampeln oder schmales Säulenobst ist angesagt.

Katze und Vogelfütterung – geht das?

Ja, und zwar mit Überlegen, Tricks und Katzen-

netzen. Katzen dürfen nicht auf den Balkon, wenn 

diese noch jagen, sie genießen das Vogel-TV 

durch die Balkontürscheibe. So wie Angelikas 

Katze, die fasziniert ist vom liebevoll und ab-

wechslungsreich gestalteten klitzekleinen Balkon, 

wo sogar ein Apfelbaum wächst. Gabrielas Woh-

nung hat zwei Balkone, einer ist den Katzen zu-

gänglich, geschützt mit einem Katzennetz. Auf 

dem anderen, den Katzen unzugänglichen Balkon 

hängen erhöht die Vogelfuttergeräte. Die Katzen 

akzeptieren, dass sie nicht dorthin dürfen. Man-

che Katzenbalkonbesitzer haben auf ein entfern-

tes Fensterbrett Wasser und Futter gestellt, sogar 

einen Nistkasten, in dem auch gebrütet wurde. 

In Katzennetzen, auch in Netzen von Meisenknö-

deln können sich Vögel und Eichhörnchen ver-

fangen und verenden. Deshalb ist es besser, sie 

nicht aktiv mit Futter- und Wasserstellen in die 

Nähe des Netzes zu locken. Lieber verzichten Sie 

auf die Vogelfütterung, auch wenn es schwerfällt, 

dieser Balkon ist dann eben nur ein Katzenrevier. 

Alternativ können Sie in der Wohnanlage ge-

schützt Futterstellen aufh ängen, um unsere ein-

heimischen Vögel kennenzulernen. 
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105Klein und trotzdem Vielfalt

Viele Städter haben sich von der Natur entfernt. Dabei 
ist diese so wichtig für den Erhalt der Gesundheit. Wir 
sind mit der Natur verbunden, sind ein Teil von ihr, 
entstammen ihr. Wir können zum Waldbaden in den 
Wald fahren, ebenso gesund ist der Aufenthalt auf 
einem grünen Balkon. Jeder Balkon, noch so klein, 
kann ein Erholungsort sein. Lasst uns Tiere pfl anzen! 
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Wilde Malve

Malva sylvestris

Wuchs: Zwei- bis mehrjährig. 40–140 cm hoch mit 

langer und später Blütezeit Mai bis Oktober.

Pfl ege: Substrat durchlässig, mager bis nährstoff -

reich, humos, kalkhaltig. Regelmäßig gießen und 

düngen. Nicht zu dicht pfl anzen, am besten im größe-

ren Kübel. Rückschnitt nach der Blüte und nach dem 

Winter bis zum Boden. Selbstversamend.

Arten: Ähnlich zu pfl egen sind weitere heimische 

und europäische Malvenarten: Moschusmalve (Malva 

moschata), Rosenmalve (Malva alcea); Mauretanische 

Malve (Malva sylvestris ssp. mauritiana), Stockmalve 

(Alcea rosea).

Verwendung: Bienen-, Vogel- und Schmetterlings-

pfl anze. Viele Insekten suchen die Blüten als Schlaf-

platz auf. Teepfl anze, Kräuterpfl anze, Heilpfl anze. Die 

Blüten sind essbar.

Rundblättrige Glockenblume

Campanula rotundifolia

Wuchs: Polsterbildend. Bis 25 cm hoch. Dauerblü-

her von Mai bis Oktober. 

Pfl ege: Substrat nährstoff arm, trocken, durchlässig. 

Bildet viele Ausläufer, deshalb am besten in eigenem 

Topf pfl anzen. Rückschnitt nach der Blüte bzw. nach 

dem Winter fördert die erneute Blütenbildung.

Arten: Ähnlich zu pfl egen sind Hängepolster-Glo-

ckenblume (C. poscharskyana), Zwerg-Glockenblume 

(C. cochleariifolia).

Verwendung: Die Blüten sind beliebter Schlafplatz 

für Insekten. Einige Wildbienenarten sind auf Glo-

ckenblumen spezialisiert, wie die Arten Chelostoma 

rapunculi und Chelostoma campanularum, Finden sie 

keine Glockenblume, gibt es keinen Nachwuchs.
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Stängellose Kratzdistel

Cirsium acaule

Wuchs: Mehrjährig. Horstbildend, bis 10 cm hoch. 

Im ersten Jahr bildet sich eine Blattrosette, im zweiten 

Jahr erscheinen die Blüten. 

Pfl ege: Substrat gut durchlässig, mager, kalkhaltig. 

Wenig gießen. Selbstaussamend, Samen wird vom 

Wind vertragen.

Arten: Ähnlich zu pfl egen sind weitere heimische 

Arten: Nickende Distel (Carduus nutans), Gewöhnli-

che Kratzdistel (Cirsium vulgare), Gewöhnliche Esels-

distel (Onopordum acanthium).

Verwendung: Disteln locken mit ihrem Nektar 

Wildbienen und Schmetterlinge an, an den Blättern 

fressen viele Insektenlarven. Kratzdisteln sind Futter-

pfl anze für 51 Schmetterlingsarten. Etliche Wildbie-

nenarten sind auf Disteln spezialisiert. Von Disteln 

ernähren sich Distelfi nk (Stieglitz) und Distelfalter.

Rispen-Flockenblume

Centaurea stoebe

Wuchs: Mehrjährig. Reich verzweigter Wuchs. 

30–120 cm hoch. Spätblüher Juni bis September.

Pfl ege: Anspruchslos. Trockenheitsverträglich. Sub-

strat nährstoff arm bis mäßig nährstoff reich, trocken, 

durchlässig. Wenig gießen. Nach dem Winter bis zum 

Boden zurückschneiden.

Arten: Ähnlich zu pfl egen sind Skabiosen-Flocken-

blume (C. scabiosae), Wiesen-Flockenblume (C. jacea), 

Zwerg-Flockenblume (C. bella).

Verwendung: Futterpfl anze für 43 Schmetterlings-

arten. Die Blüten sind Schlafplatz für Insekten. Der 

Stieglitz frisst Samen der Wiesen-Flockenblume und 

Kornblume (Centaurea cyanus, siehe Seite 135).
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WOHLFÜHL-BALKONE FÜR 

MENSCH UND TIER!

Birgit Schattling zeigt uns, wie einfach jeder sein grünes Wohnzimmer in 

einen bunten, lebendigen Bio-Balkon verwandeln kann. Mitten in der 

Stadt können Sie so die Artenvielfalt unterstützen und gleichzeitig in Ihrem 

»Naturraum« entspannen und genießen! 

Jeder Meter zählt: Alles für den richtigen und einfachen Einstieg – selbst auf 

ganz kleiner Fläche oder mit nur zwei bepflanzten Balkonkästen.

Bio-Balkon-Praxis: Wertvolle Tipps und Tricks zum Biogärtnern – von Aussaat 

über Düngung und Winterschutz bis hin zu ganzjähriger Selbstversorgung.

Natur- und Ernteglück: Ob Naschbalkon, Selbstversorgung mit Gemüse 

und Kräutern oder ein Paradies für Insekten und Vögel – alles ist auch mitten 

in der Stadt möglich!
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